
Allgemeine Geschäft sbedingungen
für Steuerberater, Steuerbevollmächtigte und Steuerberatungsgesellschaften

stand,Mai2013
Die fo genden,Algeme ne^ Ces.häft5bedLn8un8en'Belten turVefträ8e zw schenSteuerberatern, Sleuerbevollmä.htigten und Steuerberatun€sgesel(haftetr (im Fo

1. umfang und aurrührungdesAufträg,

11)FürnenLmfangdervom9teuerberaterzuerbin8endenLestongen rtderedeheAuitragmaßgebend DerAuilragwirdna.hdenCrundsätrenordnungs8e
mäßerBerufsaueübungunterBeä.htungdereins.hlägrgenberufqe.hui.henNo.menundderBerufspfchten(v8l3t8e6,30StB)ausgeführt

12)Dle Berü.ksi.ht gung aus iiid 3chen Rechts bedarre ierausdrück i.hen VereinbarunE n Iextfom
(31Ändertti.hdieRechtslä8ena.hab(hließenderEredrgungenerAngeregenhelt,50istdersteuerberaternichtverpfl.htetdenauftraggeberafde oderung

oderdies.h däräus ergebenden Folgen hinzuwe 3en
(a)Die Prufung der Ri.htiEkeit, Vo nandigkeitundO.dnunBsm;ßigkeitderdemSteuerberaterübeßebenenUnterlagenundZählen,insbesondoederSo.hfüh

rungundBianz,sehörrnurzumAuftrag,wenndiesnTerformverenbanistDerSreuerberaterwnddievofrAullraggebergema.htenangab4,nsbe5oidere
2ählenangaben,rlsri.htiBzuCrundelegen 5oweteroffens.htlicheUnri.htBkeitenfestste t,i5terverpnichtet,dacufhinzuweisen

(5)DerAuftragsretkeineVolmachtfürdieVertretungvorBehörden,€er.htenundsonnSen9telendar5ieistge5ondertzuerteilenlnwe8end«Abwe5enhet
desAuft6SBebeßeneAbstimmungmitdiesemüberdieEinegungvonRe.htsbehelenoderRe.htsmittelnnkhtmöSi.h,iriderSteuerberalerlmZwelezur''. 

^"t-'dq I "m L-geloqe(htg_L.d\-r(1r"r
2. veehwieSenh.ikpllicht

(1)Dd gteuerberater stia.hMaßSabedercesetzeverpfi.htet,überaleTatsarhen,dielhm mzuqmmenhanBmitde.Ausfühtun8desAuftn8szur(enntns
gelangen,9tiil§.lrwegenrubewahien,esseidenn,derauftnggeberentbndethnvondieserverprllchtungDieveßchwegenheiispfli.htbenehtau.hnach
Beend gungder venraSsve4ältiissesfon DieveßchweSenheitspnichtbestehtimBlei.henUmfangauchfürdieMitarbeiterdessteuerberateß.

{2JDleVeßrhwie8enheitpni.htbestehtn.ht,soweitdieOffenegungzurWahrungbere.hUgterrtere$ender9teuerberateßerforderli.hstDflSteueibemter
islau.h nsow.itvonderve6.hwiegenh.ltrpflichtentbunden,alsernachdenveßichetunesbedingungen5enerBerufshaftpnchtveßi.he,unB:urrnfo,mation
und MftwnlunE verpnnhtet st

(r)cesetzl.heAuskunftsundAu$ageveNeiSerungqe.htena.h§102Ao§5rsrPound§lsrzPoblelbenunberiihrt.
(a)Dflgteüerbe€ter stvoi deiveß.hwiegenheitspfl.ht entbunden soweitdieezur0u(hführungenesZerti6zierühgsaudiG nder(änzeiderSteuelberate6

erfordenich ist und die nsoweittati8eiPeßonei hrersetsüberihreveßchweSenhetrpfi.htbelehrtwordensnd DerauftraSgebererkänsnhdarltenver
standen,dassdur.hdenZerUlizerer/AuditorEinsi.htlnseine vomSteue.beraterangeegteundgefLihrte Flandaldegenommenwird

Der 5teuerbe'ate' i5t berechtiSt zurAusfüh,unBderaunrag5Mtarbeiter(ErrülunSsSehifen),fachkundi8eDrllte(r.B wetere Steue'becter, wlnrhaftsprüfer
Re.htsanwälte) sow e datenverarbetende Unternehmen heranzuz ehen, roweft der Auftra8€eber dem vorher (hrlftl.h zugestimmt hat. Beider Heranziehung
fachlund gerDitterun,i datenverarbelender Unternehmen hatdersteuerbe/aterdrürzurorgen da$diese3 ch zurVeßchw e8enhe tentsprechend Ziff 2 Abs. 1

tergemäß § 273 BCB fthaftetnichtfürdieLeistunBenla.hkundgerDrltteroderdatenverarbeitenderLlnternehmen;beidie5enhandeltesri.hhiftungre.hli.h
ni.hl um Edüllungsgehifen dB sleuerberateß TwGchei d eren und dem AuftraSSeber wede^jewels gerodderte Vedragsverhä tn e5e m[ !nt5p,..he^de^
haftunSrechti.henRegelunsenbe8ründet.HatdersteuerberaterdieBeziehunBeine5vonihmnament.hbenanntenfa.hkundiSenDrttenoderdatenverarbel-
tendenUnternehmenangeregt,sohafteteredigi.hfureineordnungsgemäßeAuswahdieser

3a. E lekt.o nisch e Kom m u ni kation, oaient hutlr
11)Dersteuerberaterstbere.hti8t,peßonenbezogeneoatendesAuftraSgebeßimRahmendererteltenAuft.aeema(hlnellzuerhebenundlneinerautomati

5ertenDateuuverarbetenoderelnemDennbstungye(henzentrum:urweitereiAuftraSsdaleiveradetungzuübertcgen
(2lDersteueöeraterstbere.htiSt,intrfüllungselnerPf.htenna.hderDscvounddemBundesdätens.hutzgesetzenenBeauftßBtenfLirdenDatens.hutzzu

bestelren.SoferndieserBeauftGetefürdenoatenschutzdchtberetsnä.hzff.2AbslSat3derVeß.hweSenheitspfli.htunte.le8t,hatdssteuerbemter
dafür90rSerutragendä$derBeaultragtefrrdenDaten(hutzsi.hmtaufnahmeseinerTätigkeitzurwahrunsdesDatengeheimn$erverprl(htet

(3)sowet derAuftra8Bebermitdem Steuerberaterdie Kommun kation perTe eläxans.h ußoder ubere ne E Mall Adre$e wrns.ht, hat derAuftGBgebe.r.h an
den (onen zur E nri.htung ündAulre.hterhaltungdes Einsalze5von 5ignatutoedahren und ve6.hiü$e un8sverfahrei dessteuerberateß (bspw. zurAn5.haf-
runB und ElnrichtunE notwendigersoft b:w Hardware)zubete iBen.

(1)Deraunraggeberhatanrp'uchäurBeseti€unEetwalSerMän8e oem steuerberater stGee8enheitzurNachbe*erun8zuBeben Der AuftEggeber hat das
Re.ht-wennundsoweitessichbeldem^4andatumeinenDen5üertragi5.d§§611,675BCBhandet-,deNa.hbeserunBdur.hdenSteuerbeEterabzueh
nen,wenn das I andat dur.h denAuftraggeberbeendet und derMangele6t na.hwirksamer Beendigungdes Mandälsfengesteltw rd

(2)Beseitgtdersteuerberaterdeseltendgema.htenMangelni.htinnerhalbenerangeme$enenrristoderehnterdleMänBebeseiugungab,$kainde.Aui
tra88eberaufKonendestteuerberateßdie/MangedurcheinenanderensteuerbeEterbesetgenla$enbzwna.hselnerWahHerabsetzun8derVeßrtunB
oder Ru.kB;ngigma.hunS des Veitra8s veriangen.

l3)offenbare Unri.htiBl€ten 12. B. s.hreibfehler, Re.henfeh erllonnen vom 9teuerberaterledeuert äu.h Drtten gegenrber, ber.htiBtwerden s0nnigeMängel
darrderSteuerberaterDrittengeSenübe'mtEjnwll Sung des AuftraSSebeß ber .ht 8en. Dle Einw i8un8 3t n cht erforderri(h, wenn berechi 8te nter*ei
de5steuerberateßden ntere$endesAuftESSebeßvorBehen

(1)Die Haftung des steuerberateß und serner trfu lungsgeh len fdr e nen s.haden
an arsi.h der ErfLjlung e ner Auft.ags resuteft,

e nhPi .hPr s.h
2 oao. ooo

,9 Lii
Voßatbeibt n5oweturb rihrt VonderEraftunSsbegreizuigausgenodoensndHallungrnsprü.hef[r9.hädenausderVeretzungdesLebensdesKör
peß oder der cesundheit De HaltungsbegrenzungB t für d e gesamte T;uBketde§ tteuerberateßfür den AuftGgSeber, also nsberondea auch fü' e ne

Au5wetJnBde5Auftra85inhat5iene.erneutenVereinbaru.BderHaftunssbeS.enzuiebedalfesin5owetnichlDeNaftungsbegrenzungglt:u.hbeiBdunS
e ner soz etät/Partneß.haft und Überdahme des AuftoSs du(h d e Sozietät/Padneßchail 5ow e lr. neu in die sou etat/P3rtneß.haft e ntrctende sorlen/
Pa'tne' 0eHaftunBsbeSreD:uigSitrernerau.h8egenüberDritten,sowetdese idens.hutzberei.hdesMandatsverhätnissesfaleni§rr4BcBwrdinso
wet ausdrr.lr.h n.ht abbedungen t nzerver«rBr.he Haitungsbegrenzungsvereinbarungen gehende5erReBe unSvor, h$en d ew rk5anleit ,iieser Rege

lunBjedo.h-5owet ni.htausdrü.1i.handeßBereEet-unberührt
(2)Die Haftun8sb.greizun8 Bit, wein eitsprechend hoher veßlcherung$.huü benanden hrt, ru.kw rkend von Begnn de5 

^4andatsverhitnree 
bzw dEm

ZetpunttderHoleNeßtrtrerunganundeßtre.[t5i.h,wennderAuftEB5umlangi{hträ81(hgeändedoderetuetedwrdaü.haufdieseFäe

1)Zu,Ver:öetunspeßonenbezoee^erDatenmus:udemerneRe.hls8rundlageaurAn6oSCVOei<häBBsenDeserzarrltd.Re.htse,undlagenrc.htmaßger
Ve6rbeitungpeßonenbezo8eierDaten led Cl(haut DerSteuerber:ta, mu$ außsdem dlernformationrpfli.hten 8em. Ad ll oder 14 DSCVO durch Übemlt(lung
zusärzl.herrnlomatonenerfü en NleEusnddieHinwsseundE äuterungenimHnweirbattzudendaten(hutzre.ht .henVord,u.renzubea.hlen

2l BneBgtBeteseinsetzenUmvondielerRegeungceb€ü.hma.henzulönnen,mu$elnBrnaSrcnmindestenslrvlio€an8e8ebenwerdenuiddövedrag.heVeßi
.herunB$ummamu$weni8nen§1Mo€fürdeneinzelnens.hädennalberraeen,anderenJalsi5tdiezifierszunre.henlndlesemFali5tdädufzuä.hten,da$de
einzevertra8i.heHaftunCivereinbätunge,neRe€elungentsprc.hendzifttAbs.2enthätAufdeweterfuhEndenHnweseim/vle,kb:n:Nr1001wrdßtulelen

@ oslz013DWSVeraB Veragdetwrsen(haft i.henrnsttütsderSteuerberaterCmbH
8€nelseR.€rPoffa.h02l55l.10127Ber n Teefon0l0/2333566 Telefax0l0/29385670
E Mai: nfö@dw, vcr agd. nternet www.dws ver aBde

€)begrenzt Die Haftu.B5be8ren:un8 beziehi si.h a ein aul Fahräs518leit.oie HaftuigrÜr

Nr
51

Ale Rechtevorbehalten Es ist n.ht gestattet, d e Produkte Sanz oderteilw€ s€ nachzudrucken bzw auffoiome.han i.hem wegruverulelfält gen

ßP^rer <.rqfali heirhrid fil,n.



6. Pni.htendesAuft.ä88.beß;unt. a3!n. Mitwntung und Annähm*erug d.r AuftEgaebeß
(1)DerauftraSSebernru.Mitwilrunsveqnichtelsow€nes:ürordnungs8emäßenftledgungdesauftragsedordertrhisth5be5onderehaterdedsteu.rbe.

räte, onaufS.fordert ä e rür dieaudührun8 d.r AuftraSr not{endiSen unle agen rclrtäniis und so rc.htzeitiB zu übeBeb€n, da$ deh st.u.ö.,ätd e ne
anSemeseneBe-beitunSreiterVedÜ8u.Brt.httntsprc(hendetBilrfürdi€UnterichtungüberalleVorsän8eundUhnrnd.di.fü.deAudührun8des
aufträSsvonBed.utunssentonn.noerAuft.äS8ebernverpfkhtet,allerchriftli(henundmijndi.henMitriir;8ende5sr.u.lbefareß,orx.nnri5,u;eh.
men und beizwe f. d,aß.n Rii(lspr.che:u häll.n

(2)oerAufträBgeberhä1alle5:uunreräsenwardieUnabhansiSleitde55teuerb€rate6oderseinerErfütunsrg.hitfenbeeintGchtiS.ntönnr..

inhältd e tinw lliBUngzurWe'lerSabe än.'nei bestimmtei Drine^ ergibt
(a)setzl de. tteue'b.Glel bem auftraSSeber ii de$en Räumen Datenver.rb.itungrp.oe.amme €n, so ist dd auftra8geb.r v€,piichret, de. HinEieen der

neu.ösateE:ur ßt.r.lmmdanwendunsderP.os,ammenachuukommen.Desweitercn n der aufi,a8geb€. wpni.hr.t, di. proEranh. iur in d.m
vom sleu€rb€räte, vorSs.hr.benei UnranS:u nulz.n, u^d er iet au.h nur in dem umräng zur Nut?ung b€re.htiß D.raun,ag8.beriaddie po8r.frme
hichtverbl.iten.otrst.uerberat.rbleblrnh.berd.rNuüung5Ehte Deraufträggeberhatarleizuuiteiassen,wasderaurübunirerNutzuiBee.hü.nd€n
Pogrännen durch dei st.u.rb{rät€..ntSe8enneht

(51unterrstderauära88ehr. neihm ia.h z ft 6 abr r bir 4oderrndeeertigobliegende MitunkünBoderlommter mitderaniähmederwmsteueöeGt..
anSeboteien t.irtunS h venu8,50 itl d.. Sreuerberrter bere.ht gt, den veiraS fristlos zu lÜndiSen (v81. ziff eab5 3) u.bdühn bhibr d.raneprud det
steu.rberateß aufEß.tz der hm dukh den vezugode. d e unteda$ene MitwniunS detAufhaeeebeß enrsr2nden.n Mehrau6/.ndu.8.n rowi. de5 Erur
sa.hten5.hadene,und?waräu.hdannwennderSteu..b.,ätervonderKündi8un8y«htkeinenc€b.äu.hhacht

DeLeitiunS.nd69tekrbeiatdsnelend.$.n8eßngestBentumdarSiesindurheberechtli.hsee.hütztEineWeitergabevonArbeitrersebni55enaußerhatb
dpibpnn.ur8e8enajelr'er.louiS(tlL.rtvo-er8.r7J(rru,Boe,slererDqJte^rr-"yrro,r7Läss

3. Veßütun8, Voehu$ undAufr.dnung
ß)D evdSüiun8(6ebührcn udau5 aEen.ßat,)dessteue.berate6fürseine Beruittät gkeitna.h§ rr ttBer b?oi5st,i.h na.hdersteuelberatesd8ütun85ver

ordnunS(stBWEimhöhercodernedriSerea15dieSesetzl.heVergrtungkan.nTettformvereinbartwerdenDeVereinbarunBein.rnL.dis.reiVsEütung
in n!rinäußsssi.htl.henanBeleSenhe tenzu a$ I 5ie mu$inelnemansemesenenverhitniszuderLe stunB,derveräntwo,tunSundde; HafruiSirisik;
dessteuerbe.äteßsteh.n (§ aAbs 3 st8w)

P)r!'TätiSleten,diem dervsSütonEsverordiungkeine Regeru.Serfahren (r.3. § 57ab5.I Nm 2undr5tBerG),eiltdievereinbarteve18ütun8,anderenfalsdi.
fü,dieseTäti8keitvorseseheneSertzrheVerBütunS,ansonstendieübti.heVerSrtung(§§612abj.2uid632ibs2BcB)

(r)EineAuf.e.hnunSSegeiüberenemVeßütonSsanrpru.hdessteuerberateßrtnurmitunbestitlenenoderre.htskäftigfestSenetenroderunSenzutä$i8
(a)Für bereits ent5tandene und vo6u$ichni.h entst.hendeGebühren undaunaSen kann dergteuerbeiatdelnenvoß.hu$forderi w rddereinSefod.ftevor

schus ni.ht 8e:ahlt, känn ds steue.be.ate. neh vorheriSer ankundiSung seineweiteErät gkeitfürden aüfträ8gebe' einite tei, bis der vor;.hu$ einteht
Der 9teuelberäter i5l ve,pf (htet, seine Absi(hl, die T:'t Bkeit e nzustelen, dem auftra8Sebd rechtzetiS bekännt,u8eben, wenn d€m AufrEEEebs N&h-ieile
ausei^erE n(ellunsderTiti8keitetuachsen kdnnen

9. Benditudg d.5 v.rkaSr
(1)DeIVertraS endet m t tnüllunSder vere nbanen te 5tun8en, durchAblaufdervercinbarten Laufreitoderdur.h (ündiEunE. DerveltraSend.t ni.htdu(h den

rod,durchdenErntrtiderce(häisunfähiSkeitdesAuftraBB.be6ode nFateeinerc€settr.haftdurchderenAufösu a
Q)Ddv.rt68kann-wenn ond sow.lereinen Di.n«vedraS i.9 d !§ 611,675 BcBdaßte 11-vonjedemVedragspartndaußercdentli.hs.kündtstweden,€s

rei!enn,e5 ha.deltri.h um e n Dienstv.rh.rt. r ml renei 3e?ü8en, § 627 Abs.1Bc8;dieKündi8unghal in rexrform zu.not8en 5ow.ia n Eiir;fa lhi.don
äbgewi.hen werden 50 I bedarfes. nerv.'einba.uh& d e zwir.hen 9teue.b.ht.rundauriGggeberauszuhand.tn ilt

(r)Be (ündiSun8 drsVe.trä8r du(h den st.u..b.r.l.. rind rurverme dungvon Rechtsna.hteien der aünraggebeß mj.dem F.rrnnh di.leniten Handrung.n
dur.hdensteüerb.rätervotunehh.n,dlezumulbarridundkein.nAuis.hubdurdenkBFristveän8suirdsnträgbeidrohendem ieiabl;ufl

(a)Dssteu€rbsaietstvnpn.htet,denauftr.BB.b.rälres,wa5errurausführunBdesÄufträgs.öältodererhaltenhätondwäteräutderCe*häfirbeer8!ng
enanSt, heräuszuSeb.n außedem Irt dd 5r.ue.beraterverplli.htet, dem Auft.äg8eberäulvedanSen übrrden ständ deranEeJe8.nh.itAßk!nftuu.niiE;
und Re.hen(haft äbzuleSen

15)MilBeendiSunBdeiv.dl.s,hald.raufiraSsebddemsteueturare.di€bemauilraBBebdzurAudührungdesauri6grei.Sesetd.no.t.nv.rärb.itunFpro.
SGmmeein(hießli.han8ererliSter(opi.n5owiercn5tigePro8,aoounte.SenunveuüBl.hheralrruSeb€nbe.si von rerte5tpbne?u t6e.hen

(6)Nach Bee.di8un8derauftra8sv.6ä lni55e5, nddie UntenaBen b€imsteueö€räldabzuho en.
(7) Endet de aun68 vo, n nflvo llland'8.naudllhruh&sorichtelsrh derveßirtun85änsp,u.hde5steueüerateßna.h d.m 6e*t! Soweit ifr Einz.ll.t hr.toon

abSewi.hen werd.n sol, b€darf e, e'ner 8rlond€n.n v.reinbarunB in Textfo@.

10. Aulh.w:hrun& H.hul8.b.!^d zudckb.h.ltung,*ht in 8.rug aqr arb.n*ß€üniee und Unt€d.Ben
(1)Dersteuelbeßterhard.Hä.dahenrürdieoauervonz.hnrahrcnnachBeendigunBdesAuftßg!.üfiubewahrenOeseverpn(htunSeni,.htl.doch5chonvor

Bee.diSungdieies zeilraud3, w..n d€.sreueüeralerden AuftßBgeb€r ä ufgefordeft h,t,die Handahen in Empiäng:o nehmen, uidderAuftraSs.berdi.5er
Aufiorde,ungbinnen re.h, Monäten, na(hden e, ! e erh.lten häi,.i.ht nä.h8ekomfren ht.

(2)Handäkren i t v ab, lsind nurdi.s.hiltitü(le, d e dersteuerberater.urA.rä$5einerberuilichenTrtiSteltvon dem auitraEt.booderfür ihn.rhält.n hat,
ni.htaberder &.i,e.h5elzw <hei dem 5teuerberatd und 5einem AuftraSSebs undfürdie5(hriftstü(te, d edieser bereits i; U6chiftoddAb*hrii1.rhat.
ten hat, sowrefurdrc zu iiternen Zwe.ken Eeled den Arbeitspap ere (t 55 Abs. 3 siBelc)

(r)aufantorderunedesauftraSSebeßspäte5ten5abernä.hBeendigungderAuftßgr,hatd€.steuerberaierdemauftraSeebardieHandäheninne,habeiner
anSeme$enenFrnhelautuseben DerSleuerbe.aterkannvonUnterägen,diesahdenAutiraSgeberzurü.kgibt,Ab5chriäenoderFotokopi.n.nfefttsenund

la)Dersteuelberaterranndi.NE,aussabederNä.däklenve&eiBeh,birerwegentelnercebührcnundaunagenbefrediStittDies8rr..hi,sowerdievor.nt
hartunBder Händätten und dereinz.lnen S.hrinstü(te na(h den Um(änden unängemesen wäre (§ 66 Abs. 2 särz 2 srBe16)

Ftirdenauft6E,ieiieAsführunBunddier(hherauseßebendenansprücheSltau$.hießl.hdeuischesRe.ht.ErfüllunssortistderWohn5itzdesAuftngs.b.ß,
soweiterni.ht(äufmänn,io'i5t5(hePeßonde5öfrentichenRe.htsoderöflenti.hre.htichBsondeRemöSenist,ans;nstendeberufli.heNederassi;8det
steuerberäteßDertteuelberaleln-n.ht-bereit,aneinem9treibeilegun8rverfahrenvoreinerVerbraucheßchli.htuns$teleteiluunehmen(§§36,37VsEc).,

12, Wi*emleit bei leilnthtiBkeit
IälsehrelneE6tmduisendEserCe<häftsbedin8un8enuhwrk3ansenoderwerdensolltenwrddewrksamlctderiibrsenBestnduisendadui.hn(ht

l)ralkdieour.hfuh,unS@ntll.itb.ile8ungercrfah'.nhrdaverbEu(h.qhli.htunSst.llegeuns.htist,indä!wort-ni.ht"?ust'.'.h.n.aufd.rusta.di!.\rt
brau.he6öl .htun8$t? ießt 

'n 
dietem ralrunte.Angabrrc.d€..nAn*hrift undw.bsitehin:urei*n


